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Solar-Aktien: Chancen nach dem Absturz?

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

man traut als Anleger manchmal seinen Augen nicht. Einerseits will die
ganze Welt das Klima retten. Auf der anderen Seite sind ausgerechnet die
Solar-Aktien wieder einmal breit abgestürzt. Wie passt das zusammen?

Es liegt schon mal nicht daran, dass man keine neuen Solaranlagen mehr
haben will: Auch 2023 wird für die Branche wahrscheinlich wieder ein
neues Rekordjahr. Bei BloombergNEF geht man beispielsweise davon aus,
dass die globalen Solar-Installationen dieses Jahr um spektakuläre 56%
auf 392.000 Megawatt steigen werden.
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Immer mehr Länder wollen die Solarstrom-Produktion stark ausweiten.
Die USA fördern zum Beispiel den Bau von Solaranlagen und
Solarzellenfabriken massiv über Joe Bidens Inflation Reduction Act. Und
Indien will bis 2050 sogar zum größten Solarstrom-Produzenten der Welt
aufsteigen.

Die meisten Solarkraftwerke hat aber wieder einmal China hochgezogen.
Dort schoss die Solarstrom-Kapazität im 1. Halbjahr um unglaubliche 43%
nach oben, und liegt damit nun bei 490.000 Megawatt. Mehr als die Hälfte
aller Solaranlagen weltweit wurden damit im 1. Halbjahr in China
errichtet, und das Reich der Mitte hat sich diese Solar-Offensive über 20
Mrd. Euro kosten lassen.

Ein wichtiger Grund für den Solar-Boom in diesem Jahr ist, dass
Solarzellen immer billiger werden. Für die Hersteller ist genau das aber
das große Problem. Die Preise für den Grundstoff Polysilizium sind im
Vergleich zum Vorjahr schon um mehr als die Hälfte eingebrochen. Und
auch die Modulpreise haben sich im Jahresgleich um 30-40% verbilligt.

China baut nicht nur Solaranlagen wie verrückt, sondern die Produzenten
haben dort auch ihre Kapazitäten immens erweitert. Sowohl bei
Solarmodulen als auch bei Polysilizium liegt das globale Angebot jetzt
deutlich über der Nachfrage. Die Überkapazitäten werden erst dann
wieder verschwinden, wenn die Nachfrage in den nächsten Jahren noch
viel höher ist als 2023.

Die Lage ist so dramatisch, dass einige europäische Solarzellen-
Hersteller die EU dazu aufgefordert haben, ihre Lagerbestände
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aufzukaufen. Daneben müsse es dringend Maßnahmen gegen die
„chinesischen Billig-Importe“ geben, wenn es in dem Sektor nicht zu
einer Insolvenzwelle kommen soll.

Bei vielen europäischen Politikern wird dieser Appell auf offene Ohren
stoßen. Die EU will von chinesischen Solarlieferungen ohnehin
unabhängiger werden. Darum soll innerhalb Europas bis 2025 eine
Produktionskapazität von 30.000 Megawatt pro Jahr entstehen.

Das kann aber dazu führen, dass die globalen Überkapazitäten auch in
den nächsten Jahren nicht verschwinden. Schließlich versuchen ja auch
die Vereinigten Staaten gerade, eigene Produktionskapazitäten
hochzuziehen, die sie mit Milliarden an Steuergeldern fördern.
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Und auch die Entwicklung an den Finanzmärkten kann den Solarboom in
den nächsten Jahren bremsen. In Zeiten der Nullzins-Politik lohnte es
sich für viele Anlagenbauer noch, sich hoch zu verschulden, und mit
billigem Geld große Solarkraftwerke hochzuziehen. Inzwischen sind die
Zinsen aber massiv gestiegen, so dass sich solche Projekte in vielen
westlichen Ländern kaum noch lohnen.

Dafür entdecken inzwischen viele sonnenreiche Schwellenländer ihre
Liebe zur Solarenergie. Zurzeit werden unter anderem in Saudi-Arabien,
Abu-Dhabi und in der Wüste Chiles Großkraftwerke gebaut, wo die
Produktionskosten für Solarstrom dann nur noch bei 1 bis 2 US-Cent je
Kilowattstunde liegen sollen.

Fachleute sind sich einig, dass die Zukunft der Solarindustrie in diesen
Großkraftwerken in sonnigen Ländern liegt. Diese dürften dafür sorgen,
dass die Installationen auch in den nächsten Jahren nochmal kräftig
steigen. Bei BloombergNEF geht man aus, dass 2030 weltweit Module mit
einer Leistung von über 700.000 Megawatt verbaut werden. Gegenüber
dem diesjährigen Wert wäre das ein Anstieg um weitere 78%.

Insgesamt steht der Solar-Sektor trotz des Installations-Booms noch vor
erheblichen Herausforderungen. Da die meisten Aktien aber inzwischen
stark zurückgekommen sind, sind wir jetzt wieder vorsichtig optimistisch.

Allerdings sollte man als Anleger vorerst noch keine zu hohen
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WKN:
A0Q87R

Börsenwert:
1,6 Mrd. USD

KGV23e:
3,3

KBV:
0,6

Dividendenrendite:
- - -

Kurs:
30,58 USD

Erwartungen haben. Und man sollte auch strikt selektieren. Im Moment
gibt es nur wenige Einzel-Aktien, für die man in dem äußerst schwierigen
Branchenumfeld zurzeit gute Kaufgründe findet.

JinkoSolar – Starkes Gewinn-Wachstum trotz Krise!

Auch der chinesische Solarzellen-Hersteller JinkoSolar leidet unter der
Branchenkrise. Er ist allerdings ausgesprochen wettbewerbsfähig und
effizient. Dank höherer Produktionskapazitäten steigerte er seinen
Umsatz im 2. Halbjahr zum Vorjahr um stolze 63% auf 4,2 Mrd. US-Dollar;
und der bereinigte Nettogewinn ging um 72% nach oben auf 197 Mio. US-
Dollar. Die Aktie ist jetzt nur noch mit einem KGV von rund 3 auf den für
2023 erwarteten Jahresgewinn bewertet.

JinkoSolar ADRs (in USD) – 5 Jahre

First Solar – Ein Profiteur von China-Sanktionen!

First Solar ist der führende Solarzellen-Produzent in den USA. Anders als
die meisten Wettbewerber stellt der Konzern keine Solardünnschicht auf
Polysilizium-Basis her, sondern hat sich von Anfang an auf Dünnschicht-
Module konzentriert, und diese erfolgreich weiterentwickelt. Obwohl die
Polysilizium-Preise am Boden liegen, konnte sich die Konkurrenz-
Technologie von First Solar auch im 2. Quartal weiter am Markt
durchsetzen.

Der Umsatz des Unternehmens stieg zum Vorjahr um 16% auf 722 Mio. US-
Dollar; der Nettogewinn sprang um 205% nach oben auf 171 Mio. US-
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WKN:
A0LEKM

Börsenwert:
16,2 Mrd. USD

KGV23e:
20

KBV:
2,7

Dividendenrendite:
- - -

Kurs:
149,66 USD

Dollar. Rund 15% des Umsatzes erwirtschaftet First Solar bereits auf dem
schnell wachsenden indischen Markt. Der Konzern würde vermutlich
stark profitieren, falls sich die USA in Zukunft zu härteren Sanktionen
gegenüber chinesischen Solar-Produzenten entschließen.

First Solar (in USD) – 5 Jahre
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US-Zins-Schock – Droht das Undenkbare? Hans-Werner Sinn zerstört Klima-Politik
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